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Im Dunkeln: Teilchenphysiker 	
suchen bisher vergeblich nach neuen 
Impulsen, um die Welt zu erklären.46 Im Virtuellen: Derek Dreyer erforscht 

Programmiersprachen und nutzt dabei 
Informatik und Mathematik.52 Im Feuer: Brände setzen dem Regen-

wald zu und beeinflussen damit letzt-
lich das regionale und globale Klima.58
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